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Montag, 11. August 2025 Abo+-Wanderungen

Im Wohnzimmer von Familie Biber
DieAbo+-Wanderung imAargau führte insNaturwaldreservat Langholz.

Dominic Kobelt

Hunderte Leute stiegen am
Bahnhof in Zofingen aus, mit
festem Schuhwerk und Pro-
viant, bereit für die Abo+-Wan-
derung von CH Media, organi-
siert und durchgeführt von den
Aargauer Wanderwegen. Wie
sich raschherausstellte,wollten
nicht alle amAusflug insNatur-
waldreservat Langholz teilneh-
men – einige hatten auch das
Heitere Open Air zum Ziel.
DochdieHighlight-Wanderung
war ausgebucht, 60 Teilneh-
mendebegabensichamFreitag-
abendaufdie rundzehnKilome-
ter lange Route. Unter ihnen
auch EDU-Grossrat Martin
Bossert.

Besonders fürgefährdete
Artenenormwichtig
NacheinemStart, derdankSon-
ne und Steigung die Gruppe ins
Schwitzen brachte, waren die
meisten froh über einen kurzen
Zwischenhalt am Waldrand.
Wanderleiter Walter Oettli gab
einiges aus der Geschichte Zo-
fingensundderRegionzumBes-
ten–etwa,dass früherdie langen
Baumstämme bis nach Genua
exportiertwurden,woaus ihnen
Schiffsmastenwurden.

ImNaturwaldreservatLangholz
erklärte Revierförster Erwin
Städler, was hier in den letzten
15 Jahrenpassiert ist.DasReser-
vat liegt in einer natürlichen
Senke. Einst feucht und nass,
wurdedasGebietdurcheinGra-
bensystem entwässert und für
dieForstwirtschaft nutz-
bar gemacht. 2010 hat
man die alten Gräben
verschlossen und neue
Dämme erstellt und das
Gebiet damitwiederver-
nässt, wie es die Exper-
ten ausdrücken. «Der
Vergleich mit bewirt-
schafteten Waldflächen
zeigt, dasswir hier ein si-
gnifikant höheres Auf-
kommen von seltenen
und gefährdeten Arten
haben», sagte Städler.

«In dem wechsel-
feuchten bis nassen Ge-
biet gibt es mittlerweile
fünf Spechtarten, die
brüten, darunter auch
der gefährdete Mittel-
specht», erklärtederEx-
pertederWandergruppe.
18 Libellenarten durch-
fliegendasGebietmajes-
tätisch, sie teilen sichden
Luftraum mit acht Fle-
dermausarten. Und mit

einemTier, dasunterdenBesu-
cherinnenundBesuchernweni-
ger Anklang fand: Im Langholz
gibt es 17verschiedeneMücken-
arten. «Das wissen wir sehr ge-
nau,weil eineBiologin hier ihre
Doktorarbeit gemachthat – Stu-
dentinnen und Studenten sas-

senmit entblösstenArmenhier,
um sich stechen zu lassen», er-
innerte sich Städler.

DemBiberpasstnichtalles,
wasgemachtwird
Auch Erdkröten und verschie-
deneKäfer fühlen sich hier aus-

gesprochen heimisch. Am au-
genfälligsten ist aber die Prä-
senz des Bibers, der bei der
Umgestaltung desWaldes fleis-
sigmithilft. «Im letztenWinter
hatten wir sieben Stück hier»,
sagte Städler. Damit auch in
trockenen SommernnochWas-

ser vorhanden ist, wur-
de der kleine See etwas
tiefer ausgebaggert.
«DerBiber ist aber noch
nicht zufrieden damit,
im Auslauf hat er be-
gonnen zu stauen», so
Städler.

Wie der Revierförs-
ter erklärt, gab es auch
skeptische Stimmen
gegendiePläne, dasGe-
bietwiedernäher an sei-
nen ursprünglichen Zu-
stand heranzuführen.
MitdenBesitzernwurde
vereinbart, dass sie
ihrenWald50 Jahre lang
nicht nutzen, dafür er-
halten sie eine Entschä-
digung. Das Projekt ist
Teil des «Naturschutz-
programmsWald» – bis
im Jahr 2025 soll dem
Naturschutz auf 10 Pro-
zent der Waldfläche
Priorität eingeräumt
werden. Auf weiteren

7 Prozent werden spezifische
Schutzziele indieNutzung inte-
griert.

VieleBesucherbringen
auchSchattenseiten
Ein Ausflug ins Langholz lohnt
sich ungemein. Auch wer kein
Experte ist, erkennt, dass hier
dieNatur ihreeigenenWegefin-
det, dass sichhier zwischenTot-
holz, vom Biber gefällten Bäu-
menundbei viel Licht eineganz
besondere Flora und Fauna ge-
bildet hat. Allerdings bringt ge-
nau diese faszinierende Land-
schaft auch wieder Nachteile
mit sich,wieStädler sagt: «Es ist
schön, dass dieMenschen hier-
herkommen und die Natur ge-
niessen – leider gibt es auch im-
merwiederSpaziergänger,Velo-
fahrerinnen oder auch Reiter,
die die offiziellen Wege verlas-
sen und damit Schäden anrich-
ten.»

Somit hatten dieWanderin-
nenundWanderer aufdemWeg
zum Bahnhof Rothrist viel zu
diskutieren – und während sich
die Gespräche auf dem ersten
WegstücknochumEnkel,Beruf
undHobbysgedrehthatten,wa-
ren nun der Biber und seine
grosse Auswirkung auf die
Landschaft ThemaNummer 1.

Walter Oettli leitete die
Wanderung.

Der Biber hat hier einen
eindrücklichen Bau errichtet.

Revierförster Erwin Städler
erklärte, was es imNaturwald-

reservat alles zu entdecken gibt.

Experte Erwin Städler
beantwortete auch
Fragen der Wanderinnen
undWanderer.

Unterwegs vom Bahnhof Zofingen
zumNaturwaldreservat Langholz.

Bilder: Dominic Kobelt
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